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Hand-Arm-Vibrationen: Gefährdungsbeurtei-
lung von Freischneidern 
Problem 

Beim Arbeiten mit handgehaltenen Freischneidern 
können gesundheitsgefährdende Schwingungs-
belastungen auftreten. Die erforderliche Gefähr-
dungsbeurteilung (Risikobewertung) kann nach 
Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung 
durch Messungen oder auf der Grundlage anderer 
Informationsquellen wie den Herstellerangaben 
erfolgen.  

Die unter Laborbedingungen vom Hersteller 
ermittelten Vibrationskennwerte sind Emissions-
werte und können von den am Arbeitsplatz ermit-
telten Belastungswerten (Immissionswerten) 
abweichen. Um Fehleinschätzungen zu vermei-
den, sind solche Herstellerangaben mit einem 
gerätespezifischen Faktor entsprechend dem 
Normentwurf CEN/TR 15350 (DIN V 45694) zu 
korrigieren. Da die Herstellerangeben für spezielle 
Bauformen mit dem subjektiven Empfinden von 
Nutzern, die mit diesen Freischneidern arbeiteten, 
nicht übereinstimmten, war die Allgemeingültigkeit 
und Zuverlässigkeit des empirisch ermittelten Kor-
rekturfaktors zu überprüfen. 

Aktivitäten 

An vier Motorsensen mit einem speziellen Mäh-
kopf, der ein gefährliches Herumwirbeln von Mäh-
gut und Steinen verhindert, wurden Vibrations-
messungen nach DIN EN ISO 5349 unter prakti-
schen Einsatzbedingungen durchgeführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wildwuchsbeseitigung mit einem speziellen Freischneider 

Ergebnisse und Verwendung 

Der Schwingungsgesamtwert ahv der untersuchten 
Geräte lag zwischen 16,1 und 22,5 m/s². Beim 
Vergleich der Messwerte aus den Praxismessun-
gen mit den vom Hersteller angegebenen Schwin-
gungskennwerten zeigte sich, dass der Korrektur-
wert 1 (auch nach TRLV Teil 1 Anhang 1) völlig 
unzureichend ist. 
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Die Untersuchungen ergaben, dass für diese beson-
dere Bauart von Freischneidern die Messnormen 
zur Ermittlung der Emissionswerte ungeeignet sind, 
da die Messwerte zu einer erheblichen Unterbe-
wertung der Gefährdung führen (siehe Abbildung). 

Vergleich der Herstellerangabe mit den Werten in der Praxis 

Je nach Gerät wurde der Grenzwert nach Lärm- und 
Vibrations-Arbeitsschutzverordnung bereits bei tägli-
chen Expositionsdauern von mehr als 24 Minuten 
bis hin zu ca. 46 Minuten überschritten. Zur Ermitt-
lung der individuellen Gefährdung empfiehlt das IFA 
die Benutzung des IFA-Kennwertrechners und der 
Fachausschuss-Informationsblätter Nr. 17 und 
Nr. 052. 

Nutzerkreis 

Stadtreinigungsbetriebe, Garten- und Landschafts-
bau 
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gen (12.01). Teil 2: Praxisgerechte Anleitung zur 
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 Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung 
(Lärm-VibrationsArbSchV) vom 6. März 2007. 
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Fachliche Anfragen  

IFA, Fachbereich 4: Arbeitsgestaltung – 
Physikalische Einwirkungen 
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